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Literaturrat schreibt für
junge Autoren Workshop aus
Greifswald/Prillwitz. Der literaturrat mecklen-
burg-vorpommern hat einen einwöchigen, in-
tensiven schreibworkshop für junge autoren
zwischen 18 und 30 Jahren ausgeschrieben. Der
sogenannte schreibsommer 2023 ist vom 3. bis
8. september unter professioneller anleitung in
prillwitz bei neubrandenburg geplant, wie der
literaturrat am Dienstag in greifswald mitteilte.
Die teilnehmenden erhalten eine aufwandsent-
schädigung. Finanziert und organisiert wird ihr
arbeitsaufenthalt vom literaturrat und vom
land mecklenburg-vorpommern. bewerbungen
sind bis zum 15. mai möglich. bewerben kann
sich, wer in mecklenburg-vorpommern geboren
oder aufgewachsen ist oder im nordosten lebt.

in Kürze

panoraMa

popmusiker tim bendzko kommt seit der geburt
seines sohnes schneller mit anderen menschen
ins gespräch. „ich finde krass, wie schnell man
fremden personen plötzlich nahe kommt, weil
man gerade vater geworden ist. man ist sofort

auf einer ebene und kann sich unterhalten“,
sagte bendzko. Der nachwuchs des sängers, der

bei potsdam lebt, ist vor etwas mehr als zwei
Jahren auf die welt gekommen. Seite 12

MeDien

Daily-soap-sternchen lydia kehrt aus berlin
in das brandenburgische heimatdörfchen
wolfswinkel zurück. sie versucht sich als

influencerin und flirtet mit dem
rechtsextremismus. bald droht der beschauliche

ort zu kippen. Das mal heitere, mal brisante
Dorfdrama „wolfswinkel“ läuft an diesem
mittwoch um 20.15 uhr im ersten. Medien

Anne-Sophie Mutter:
„Perfektion ist eine Illusion“

Augsburg. leidenschaft ist in
der musik nach ansicht der
stargeigerin anne-sophie
mutter wichtiger als das
streben nach perfektion.
„perfektion ist eine illusion“,
sagte die 59-Jährige der
„augsburger allgemeinen“.

„in der Freude, in der lei-
denschaft liegt weitaus mehr
Qualität“, betonte sie. auch
in der schule sei es ein Feh-
ler, den schwerpunkt auf
theorie statt auf die emotion

der musik zu legen. es sei besser, die musik
selbst wirken zu lassen. „musik lehrt uns, einan-
der besser zu verstehen, den menschen stärker
als spirituelles wesen zu sehen“, betonte mutter.
„sie lehrt uns, wie die kunst im allgemeinen,
was der mensch in der lage ist, jenseits monetär
notwendiger Dinge zu leisten. und sie stärkt uns
als gemeinschaft.“

Stargeigerin
Anne-Sophie
Mutter.
Foto: w. maxwitat
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Die Preisgrenze ist erreicht
Ahrenshoop. Als Spekulations-
objekt mit Steigerungspotenzial
eignen sich die Werke vonWolf-
gang Mattheuer nicht. Der
Grund: Die Wertsteigerungen
fanden bereits in den zurücklie-
genden Jahren statt, als die
Nachfrage nach Mattheuer-
Werken stetig stieg – und damit
auch die Preise. „Wenn heute
mal ein Mattheuer-Gemälde
auftaucht, was selten der Fall ist,
wird der Preis schnell sechsstel-
lig“, sagt Robert Dämmig. Die
Grenze nach oben ist damit er-
reicht.

Dämmig kennt den Kunst-
markt gut, er ist auch Auktiona-
tor bei denAhrenshooper Kunst-
auktionen,wosich insgesamtein
ÜberblicküberPreisentwicklun-
gen am Kunstmarkt ergibt. Die
Preise bei den kleinformatigen

Arbeiten von Wolfgang Matt-
heuer sind allerdings wesentlich
moderater. Doch viele davon
sindbereits inSammlerhandund
werden selten angeboten. Eine
kleine Mattheuer-Grafik bringt
heute etwa 5000 Euro, so
Dämmig. Seine Verbundenheit
zu Wolfgang Mattheuer ist auch
auf eine andere Weise noch prä-
sent:Mattheuerhattevor seinem
Tod im Jahr 2004 noch ein Plakat
zur den Ahrenshooper Kunst-
auktionen gestaltet.

Mit der Preissteigerung am
Kunstmarkt verbunden ist aber
auch eine steigende Wertschät-
zung der ostdeutschen Kunst
insgesamt. In den ersten Jahren
nach der Wende war sie oft als
DDR-Staatskunst gebrand-
markt,wurde immer seltener ge-
zeigt und verschwand zum Teil
auch in den Archiven. „Es war
damals ein Fehler, sie als DDR-

Kunst zu bezeichnen“, sagt der
Dresdner Kulturwissenschaftler
Dr. Paul Kaiser rückblickend.
Nun wird sie meistens als ost-
deutsche Kunst gehandelt. Es
waren also zeitgenössischeWer-
ke, die unter besonderen gesell-
schaftlichen Bedingungen ent-
standen sind. Inzwischen wer-
den also Kunstwerke, die in der

DDR entstanden, wieder stärker
gezeigt und auch immer noch
gut verkauft. „Künftig wird auf
demKunstmarkt nichtmehr zwi-
schen Ost und West unterschie-
den“, ist sich Kaiser über die Be-
wertung der deutschen Nach-
kriegskunst insgesamt sicher.
Viel wichtiger ist heute der
künstlerische Wert der ostdeut-

schen Kunst, denn sie spiegelt in
vielen Arbeiten auch ein Ringen
um künstlerische Wahrhaftig-
keit wider, mit all ihren Idealen,
Widersprüchlichkeitenundauch
Kompromissen. Im Werk von
Wolfgang Mattheuer ist all das
gut abzulesen, denn es erzählt
auchvomScheitern, vonStürzen
und von enttäuschten Hoffnun-
gen. So zitierte der Dürener
Kunstsammler Peter Mathar in
Ahrenshoop innerhalb seiner
Rede Wolfgang Mattheuer, der
auch dieses künstlerischen Rin-
genbeschriebenhatte.Mattheu-
er hatte in seinem Tagebuch
einst notiert: „Den Nerv einer
Zeit zu treffenundzu fixieren, je-
nen neuralgischen Punkt, der
Lust und Schmerz auslöst, wenn
mir das gelungen sein sollte, so
ist das ein Resultat meiner le-
benslangen intensiven Ausei-
nandersetzungmit derWelt.“

Von Thorsten Czarkowski

In der Galerie
Alte Schule
Ahrenshoop:
Kulturwissen-
schaftler Dr.
Paul Kaiser,
Kurator Ro-
bert Dämmig
und Kunst-
sammler Pe-
ter Mathar
(v.l.).
Foto: thorsten

czarkowski

Eine neue Ausstellung
in Ahrenshoop zeigt
100 Arbeiten des
Leipziger Malers

Wolfgang Mattheuer
(1927-2004) aus der

Sammlung Peter Mathar

Ahrenshoop. „Trotz alledem!“ –
das ist der selbstbewusste Titel
der Ausstellung mit Werken von
Wolfgang Mattheuer, die am
Freitag (24. März) in der Galerie
Alte Schule in Ahrenshoop eröff-
net wurde. Der Titel ist vieldeu-
tig, denn als „rebellisch und
selbstbewusst“ beschreibt
Kunstsammler Peter Mathar das
Wesen vonWolfgangMattheuer.

Die 100Arbeiten, die zu sehen
sind, stammenausderSammlung
von Peter Mathar, der im nord-
rhein-westfälischen Düren zu
Hause ist. „1987 hab ich im Fern-
sehen einen Beitrag über Wolf-
gang Mattheuer gesehen“, erin-
nert sich PeterMathar an die An-
fänge seiner Sammelleiden-
schaft. „Ichwar bilderbedürftig“,
beschreibtMathar seine künstle-
rische Vorliebe, abstrakte Kunst
ist nichts für ihn. Das Interesse
von Peter Mathar war durch die-
sen TV-Beitrag geweckt, er
schrieb an den Maler in der DDR
und bekam auch Antwort. 1988
reiste PeterMathar erstmals nach
Leipzig und traf den Künstler. So
ergab sicheinengespersönliches
Verhältnis, das für Wolfgang
Mattheuer kennzeichnend war.
Denn der Künstler verkaufte sei-
ne Werke gerne an Sammler, die
er auch persönlich kannte.

Über die Jahre konnte Peter
Mathar eine Sammlung von rund
400 Mattheuer-Werken aufbau-
en, die er immer wieder Galerien
anbietet. Mathar ist inzwischen
Mattheuer-Experte, auf diese

Weise kam auch der Kontakt mit
dem Ausstellungskurator Robert
Dämmig zustande. Schließlich
fanden 100 vorrangig kleinfor-
matige Mattheuer-Werke den
Weg nach Ahrenshoop.

Damit wird auch einwichtiges
Stück ostdeutscher Kunstge-
schichte gezeigt. Denn gemein-
sammitWerner Tübke und Bern-
hard Heisig war Wolfgang Matt-
heuer einer der Großen der

„Leipziger Schule“. Das ist in der
Rückschaunicht nur künstlerisch
von Bedeutung, auch privat. Der
Künstler Wolfgang Mattheuer
war in seinem Werk immer um
Wahrhaftigkeit bemüht. „Ich will
meinen Mitmenschen etwas sa-
gen“, so ist sein Credo überlie-
fert. „Ichwill ihnen nicht eitel sa-
gen, wie gut ich etwas sagen
kann, sondern das, was ich in der
Welt und unter Menschen erlebt

habe, will ich eindringlich und
aufrichtig, so klar und unver-
wechselbar, wie ich kann, mit
meinenMitteln sagen.“

Das spiegelt sich in seinem
Werk wider, auch in der Suche
des Künstlers nach adäquaten
Bildideen. Die oft allegorischen,
biblischen oder mythologischen
Bildinhalte laden zur Enträtse-
lung ein. Einige der in Ahrens-
hoop zu sehendenWerke zeugen

vonder SuchedesKünstlers nach
der endgültigen Form, abzulesen
im Mattheuer-Werk „Der Jahr-
hundertschritt“, von dem in Ah-
renshoop eine grafische Vorstu-
die zu sehen ist.

Immer wieder waren Werke
von Wolfgang Mattheuer auch
Kommentare zurZeit. ZurErmor-
dung des Liedermachers Victor
Jara im chilenischen Militär-
putsch 1973 entstand das Werk
„Brennende Gitarre“, eine klare
Aussage. Vieldeutigkeit verbirgt
sich dagegen imWerk „Hemd im
Wind“, stark ins Surrealistische
lapptdasWerk„DerNachbar,der
will fliegen“. Manchmal wird die
Aussage auch eindeutig wie in
der Zeichnung„MißglücktesGe-
spräch“. Auch das von Wolfgang
Mattheuer oft verwendete Ika-
rus-Motiv ist präsent – hier in der
Bleistiftzeichnung„Ikaruserhebt
sich“.

Sogibtes inAhrenshoopeinen
tiefen Einblick ins Werk von
Wolfgang Mattheuer. Der Aus-
stellungstitel „Trotz alledem!“
kann auch als selbstbewusste
Wortmeldung in Sachen ostdeut-
scher Kunst verstanden wissen.
Zur Vernissage am Freitag spra-
chen Sammler Peter Mathar, Ku-
rator Robert Dämmig sowie der
Kulturwissenschaftler Dr. Paul
Kaiser aus Dresden. Ihnen ist die
Würdigung von Wolfgang Matt-
heuer wichtig – als bedeutender
deutscher Künstler der jüngeren
Geschichte.

Info ausstellung „wolfgang matt-
heuer – trotz alledem! zeichnun-
gen, skizzen, reflexionen“, zu se-
hen bis zum 7. mai 2023 in der ga-
lerie alte schule ahrenshoop
(Dorfstraße 16, 18347 ahrenshoop).
Öffnungszeiten: mittwoch bis
sonntag von 10 bis 13 uhr sowie
von 14 bis 17 uhr oder nach telefo-
nischer vereinbarung ( 038220/
663 30), eintritt 2 euro

Von Thorsten Czarkowski

Der KünstlerWolfgang Mattheuer war
ein deutscher maler, grafi-
ker und bildhauer. neben
werner tübke und bern-
hard heisig gehört er zu
den prägenden vertretern
der „leipziger schule“.
mattheuer wurde 1927 in
reichenbach im vogtland
geboren und absolvierte
von 1941 bis 1944 eine leh-
re als lithograph. von 1947
bis 1951 studierte mattheu-
er an der hochschule für
graphik und buchkunst in
leipzig. 1952 begann er

dort eine lehrtätigkeit.
wolfgang mattheuer legte
1974 sein lehramt nieder
und arbeitete nur noch
freiberuflich. ab 1978 war
er mitglied der akademie
der künste der DDr. 1977
war mattheuer an der „Do-
cumenta 6“ in kassel betei-
ligt, 1984 nahm er an der
41. biennale in venedig teil.
1988 trat mattheuer aus
der seD aus. wolfgang
mattheuer starb an seinem
77. geburtstag, am 7. april
2004, in leipzig.

Der Maler Wolfgang Mattheuer.
Foto: archiv

Mattheuer am Meer

Wolfgang
Mattheuer:

„Trotz
alledem!“

(1981, Kugel-
schreiber,

Gouache auf
Papier).
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Wolfgang Mattheuer, „Ikarus erhebt sich" (1989,
Bleistift, Kreide, Deckweiß, Sprühlack auf Karton,
70 x 84 cm). repro: sebastian mathar

Wolfgang Mattheuer, „Missglück-
tes Gespräch" (31.5.1993, Bleistift
auf Karton, 33 x 25 cm).

Festspiele vergeben Preis
für Musikinitiativen
Schwerin. Die Festspiele mecklenburg-vorpom-
mern haben zum zweiten mal den mit 5000
euro dotierten nordkurier-musikinitiativpreis
ausgeschrieben. bis zum 31. mai, 18 uhr, können
sich initiativen in mecklenburg-vorpommern,
die einen musikalischen bezug vorweisen kön-
nen, mit projektideen bewerben, teilte das klas-
sikfestival am Dienstag in schwerin mit. Den
ersten musikinitiativpreis der Festspiele mv ge-
wann der verein „kulturbörse gnoien“ mit sei-
nem projekt „live sounds - gib deinem leben
einen klang“.
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